
An lage III.

Haushaltsplan über die Besoldungen :c, für die bei
der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz beschäftigten

Proviuzilllbeamten,

Aaushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben
der ProvinMlveamten bei der Kndesverstcherungsanstalt

Nheinprovinz
für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1915 Ms 31. Dezember 1915.

Vorbemerkung.
Durch den vorliegenden Haushaltsplan wird der Provinzialverband nicht belastet.
Nach dem zwischen dem Provinzialverbande und der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz

bestehendenVertrage ist die Prouinzialverwaltung verpflichtet, dem Vorstand der Versicherungsanstalt die
zur Erledigung der Bureau-, Kassen-, Rechnungs-, Kanzlei- und BotengeschäfteerforderlichenBeamten auf
vorheriges Ersuchen zu stellen. Die auf diese Weise der Versicherungsanstalt überlassenen Beamten
bleiben bezw. werden Prouinzialbeamte und sind hinsichtlich ihrer Rechte und Pflichten sämtlichen für
diese bestehenden Bestimmungen auch während der Zeit ihrer Beschäftigung bei der Versicherungs¬
anstalt unterworfen. Sie haben ihre Gehälter aus der Landeshauptkasseder Nheinprovinz zu beziehen,
für welche die Nendantur der Landesversicherungsanstalt die Zahlung bewirkt.

Der zuerst unter dem 20. Dezember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossene,vom 36. Rheinischen
Prouinziallandtag in der Sitzung vom 3. Dezember 1890 genehmigte Vertrag, dessen Verlängerung
der 39. Rheinische Prouinziallandtag in der Sitzung vom 1. Mai 1895, der 41. Rheinische Provin-
ziallandtag in der Sitzung vom 6. Februar 1899, der 45. Rheinische Prouinziallandtag in der
Sitzung vom 16. März 1905 um je weitere 5 Jahre, d. i. für die Zeit bis Ende Dezember 1910,
genehmigt hatte, ist unter Zustimmung des 50. Rheinischen Provinziallandtages in der Sitzung vom
9. März 1910 vom 1. Januar 1911 ab auf die Dauer von 5 Jahren erneuert worden mit der
Maßgabe, daß er jedesmal auf 5 Jahre verlängert gilt, wenn nicht 1 Jahr vor Ablauf einer fünf¬
jährigen Geltungsdauer gekündigt wird, daß ferner für die vom 1. Januar 1911 ab der Versicherungs¬
anstalt überwiesenen etatsmäßig angestellten Beamten ein Beitrag zum Pensionsfonds der Prouinzial¬
verwaltung nicht mehr zu zahlen ist, wohingegen die Ruhegehälter usw. bezw. Witwen- und Waisen¬
gelder für diese Beamte bezw. deren Hinterbliebene die Versicherungsanstalt zu erstatten hat.
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Landesversicherungsanstalt.

Titel,

!

Nr. Ginnahme.

Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendenAusgaben

Ausgabe.

Besoldungen.
^. Vorstandsbeamte.

Für 1 Landesrat, ständigen Stellvertreter des Vorsitzenden,
Gehalt .........,........
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von 3150 Mk.

Für 7 (6) Landesräte Gehälter..........

Netrag
für das

Kalender-
jähr 1915.

^___A

1 320 300

Betrag
für das

Kalender-
ja!,r 1914.

1 203 500

Für 2 (2) LandesmedizinalräteGehälter .......
Für 9 (8) Beamte Wohnungsgeldzuschuß9 je 1300 M. .

L. Bureau- und Kontrollbeamte:c.

Für 1 VureauvorsteherGehalt ..........
Für 1? (18) LandcsoberselretäreGehälter ......
Für 112 (103) Laudessekretäre und Buchhalter pp. sowie2 (2)

Verwalter, 1 Bauamtssckretärund 1 techn. Landessetretär
Gehälter ...............

Für 14 (18) BureauassistentenGehälter .

14000

52 400

14 050
11700

6 000
84 050 —

365 175

29 98?

Zu übertragen> 577 362 !><>

13 000

45 300

13 200
9 750

6 000
83 900

29? 033

50 46 600
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Mithin jetzt

1000

850
l950

150»

^4164

HIÄ^ "19164^^

Oemerlnmgen.

^ 16 612 50

!.0

Dem Titel Besoldungen ist eine Nachweisungbeigefügt, aus welcherdie Stelleninhaber
und die Oinzelgehälter zu ersehen sind,

Vorsitzenderdes Vorstandes ist der Landeshauptmann.

Die Festsetzungdes Gehalts des ständigen Vertreters des Vorsitzenden ist besonderer
Beschlußfassungdes Provinziallnndtags vorbehalten. Der 54. Provinziallandtag
hat am 12. Februar 1814 das Gehalt auf 14N00 Mk. festgestellt.

1 Stelle die vom 54. Provinziallandtag bewilligt worden, ist vom 1. April 1914 ab
mehr besetzt, das übrige Mehr wird durch besoldungsplanmäßige Gehaltsver«
besserungenhervorgerufen.

Der Medizinlllrat welcher auch bei der landwirtschaftlichenVerufsgenossenschaftbe¬
schäftigt war, ist aus dem Dienste der Provinzinlnerwaltung ausgeschieden. Als
Ersatz hierfür ist die Stelle mit dem Anfangsgehalt vorgesehen.

1 Landesobersetretär ist gestorben. Die besoldungsplanmähigen und die auf Beschluß
des 54. Provinzillllandtags beruhenden Gehaltsuerbesserungen verursachen das
Mehrerfordernis.

1 Stelle ist unbesetzt geblieben, da der Assistent, für den die Stelle vorgesehenwar,
zur Prouinzinlveiwaltung versetztist. II Vureauassistenteu, haben im Laufe des
Jahres 1915 eine vierjährige Assistentenzeitzurückgelegt,es sind daher 1(1 neue
Landesselretärstellenvorgesehen für die Zeit vom Tage der voraussichtlichenBe¬
förderung ab. 1 Landesselretär ist gestorben. Für 1 Architektenist eine technische
Landessekretärsteile vorgesehen worden. Sollten Landessekretäre im Laufe des
Jahres noch zu Obersekretäreu cruannt werden, so würden ihre Gehälter bei
Titel 1 Nr, L mit dem Anteil der Zulage von 500 Mk. zu «errechne» sein.

1914 waren 1« Stellen im Haushalsplau. Für 11 Assistenten sind Landesselretär¬
stellen vorgesehen. Da für 7 Anwärter, die in Afsistentenstellcn aufrücke»
können, ? Stellen erforderlich find, so ergibt sich eine Stellenzahl von 14,
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Titel. Nr. Ausgabe.
Netrag
für das

Kalender
jlchr 1915.

,7

Ü1

Uebertrag
Für 148 (143) Beamte Wohmmgsgeldzuschußund zwar für

115 je 800 Mk., für 8 je 630 Mk., für 15 je 520 Mk.,
für 8 je 450 Mk., für 1 : 330 Mk. und für 1 Beamten
Geldcntschädigungvon 800 Mk ..........

d Kassenbeamte.
Für 1 Vorsteherder Rendantur Gehalt.......

Für 1 Oberbuchhalter,2 (2) Obersekretärc,1 Kassierer,6 (6)
Buchhalterbezw.LandessekrctäreGehälter ......

Für 11 (11) Beamte Wohnungsgeldzuschußje 800 Mk. .

I). Kartcnregistratur und Kanzleibeamte lc.
Für 1 Vorsteherder KartenregistraturGehalt .....
Für 2 (2) LandessekretäreGehälter ........
Für 59 (55) RegistraturenGehälter........
Von den Stellen fallen 45 auf die Knrtenregistratur, 14 auf die übrigen

Dienststellen.

Für 3 (3) HilfsschreiberGehälter .........

Für 1 KllnzleiuorsteherGehalt ..........

Für 29 (29) Kcmzleisekretärebezw.KanzlistenGehälter .
(17 im Kanzleidienst, 8 in der Kartenregistratur, 5 in der Aktenregi-

strlltur, 4 an den Tagebüchern usw.)

Für 95 (91) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 92
je 800 Mk., für 3 je 480 Mk ..........

Zu übertragen

577 362

106 236

Netrag
für das

Kalender-
jähr 1914

°^ s.
1,0

<!i.

6 000

40 250

8 800

6 000
8 400

117 875

6300

3 900
73 800

75040

1 029 964 15

514 783

105 020

B

6 000

37 425

8 800

6 000
8 075

106 650

5 400

3 400
71100

71573

Mithin jetzt

1216 »ii>

2 825

wemger

16 612 50

325
U225

900

500
2 700

B ^66

944 226^

Oemerlmngen.

Der Wohnungsgeldzuschußberechnet sich wie folgt:
I Beamter mit 330 Wt. in Roderbirke»;'
6 Neamte mit je 450 Mk. in Andernach, Neuel, Guslirchen, Hohenhonnef,

Moers, Neuwied, Wald und Wetzlar;
15 „ „ „ 520 „ „ Cleve, Erefeld, Duisburg, Düren, Eschweiler,

Krcuznach, Mülheim°Nuhr, M. Gladbach,
Neunkirchen, Oberhaufen, Oberstein, Rheydt,
Solingen, Trier und Wesel;

8 „ „ „ 830 „ „ Nachen (2), Narmen, Coblenz, Olberfeld,
Offen, Nemscheidund Saarbrücken;

1 l5 „ in Düsseldorf und Loln je 800 Mk. zusammen . 108 770— Mt.
Da 6 Beamten den Wohnungsgeldzufchußuon 800 Ml. nur für
5 und 1 für 4 Monate beziehen, so sind abzusetzenfür zusammen
50 Monate ................. 8 333.35 „

bleiben 105 436,65 Mt.
Landessekretär Kuttert bezieht statt des Wohnungsgeldzu-

schusseseine Geldentschädigungvon .......... 800,— „
für die ihm früher im Anstaltsdienst gewährten Gmolumente.

zusammen 106 236,65 Mt.

<!!',

95 16 612 5!»

1 Stelle ist unbesetztgeblieben. Gs sind für 4 in der Kartenregistratur beschäftigte
Registraturgehilfen sowie für 1 in» Naubureau beschäftigten Gehilfen neue
Registratorenstellenvorzusehen,es mußten daher 4 neue Stellen eingesetztwerden.
Siehe Nemerkung zu Titel II Nr. 4.

Den Inhabern der 3 Stellen hat der 54. Provinziallandag in seiner Plenarsitzung
vom 12. Februar 1914 je eine pensionsberechtigteZulage uon 300 Mt, bewilligt.
Hierdurch ist das Mehr uon »00 Mk. entstanden.

Die Hilfsschreiber(siehe Titel I Nr. 16) erhalten nur 480 Ml. Wohnungsgeldzuschuß.
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Titel, Nr. Ausgabe.

n.

!!»

^!<

Uebcrtrag
N. Botcnmeister und Boten.

Für den Botenmeisterund 6 Boten Gehälter .....
Außerdem Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung.Der Wert der Emo-
lumente ist pcnsionsbcrechtigtfür den Botenmeisterzum
Betrage von 750 Mk. und für die Boten zum Betrage
von je 600 Mk.

Für 6 (6) Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst
Brand und Licht je 750 Mk...........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter im Vorstand . . .
Für Hilfsarbeiter im Nurccmdienst,Dispositionsfonds

Diätenformzur Verfügungdes Lcmdeshauptmcmns.

Betrag
für das

Kalender
jähr 1!)15.

t 029 964

12 375

l»

Für Hilfsarbeiterim Kcmzlcidienst,desgl. wie vor ... .
Für Hilfsarbeiter an den Tagebüchernund in der Karten«

registraturusw ...............

Zu übertragens

4 500
1046 839

3 600

55 000

1200

30 000

>5!

ü'l

89 800!—
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Betrag
für das

Kalender-
jähr M4.

944 226

12100

4 500
960 826

4 200

35 000

7«

',1'

1200

18 000

OemerKungen.

58 400

12000

600!—

Zurzeit (August 1914) sind bei der Versicherungsanstalt16 Militäranwärter und
l7 Ziuilanwärter,beschäftigt.Ihre Vergütungim Jahre 1915 berechnetsich auf
47 206,6« Mk. Dabei ist "berücksichtigt, 'daß von ihnen 1 noch im Jahre 1914,
6 am 1. August1915 und 1 am I. September1915 in vorgeseheneAssistenten-
stellen aufrückenwerden. Gin außerordentlicher Hilfsarbeiterbezieht 3400 Mk.
Es wären hiernachhier vorzusehen 50 606,66 Mk. Im Jahre 1915 kann eine
GinberufungweitererAnwärter in Frage kommen. Es sind daher 55 NUN Mk.
vorgesehen.

Der Betrag dürfte beizubehalten sein, da auch die Kanzleigeschäfteanwachsen.

Die Vergütung für die vorhandenen15 Anwärter berechnet sich auf 27 510 Ml,
Außer diesen Anwärtern sind in der Kartenregistratur14 Negistmturgehilfen
beschäftigt,nnd zwar 1 seit 1905, 1 seit 1906, 2 seit 1907, 4 seit 1908,4 seit
1909, I seit 1910, 1 seit 1912, die Mehrzahlalso seit 4—6 Jahren. Die Ver¬
gütung für diese ist nur in dem allgemeinen Etat der Landesuersicherungsanstalt
vorgesehen.Sie sind seinerzeit hauptsächlichzu mechanischenDienstleistungenbei
Neueinrichtungder Kartenregistraturangenommenwordenund solltenvor und
nach wiederentlassen werden, Line größere Zahl dieser Hilfskräftehat indessen
be der Zunahmeder Geschäfteim lanfendenDienstbetriebwie die Negistrntoren
beschäftigtwerdenmüssen und ihre Weiterbeschäftigungist ein dauerndesBedürf¬
nis geworden.Nachdemam 1. Januar 1913 bereits 7 und am 1. Januar 1914
3 von diesen Gehilfen als Negistratorenangestelltworden sind, ist noch4
Negistraturgehilfenund einem Gehilfen im Vnuburenu die Aussichtauf eine spätere
Anstellungals Vrovinzialbeamteeröffnetwordenmit der Maßgabe,daß diese
Anstellungin der Stelle eines Negistratorsbei fortgesetzt guter Führung und
Leistungen nur in etatsmnßiggenehmigtenStellen erfolgt. Für diese Gehilfen sind
5 Negistratorstellen bei Titel 1 Nr. 15 mit dem Iahresbetragevon 11 500 Mk.
an Gehalt und Wohnungsgelduorgefehen.Die L Anwärterbeziehen gegenwärtig
eine Vergütungvon 7680Mk. Soweit diefe Anwärteram 1. Januar 1915 »och
nicht zur Anstellungals Negistratorkommen,würde eine Minderausgabean
Gehalt und Wohnungsgeldzuschusibei Titel I Nr. 15 und 19 entstehen.

Im übrigenkann auch hier eine Einberufungvon Anwärtern in Frage
kommen.

10
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Titel.

II,

III.

I
II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Zu Dienstunkosteuzulagenfür die im auswärtigenDienst be¬

schäftigten Burcaubeamten ...........

Fehlgeld für den Kassierer ...........

Zu Unterstützungen für mittlereBeamte und Unterbeamte,für
pensionierteVeamtc und für Hinterbliebenezur Verfügung
des Vorsitzenden des Vorstandes,des Landeshauptmanns.

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlungvon Ruhegehältern,
Witwen- und Wcüsengeldern..........

Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Boten ..........

Sonstige Ausgabenund zur Abrundung .......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Netrag
iür das

Kalender
jähr 1815.

^i ^

89 800

40 260

300

6100

135 000

271460

1500

500

2 000

1046 839

271 460

2 000

1 320 300

.^l.

«l.

!l

,^">

Netrag
für das

Kalender»
jähr 1914.

58 400

42 000

300

6100

134 000

240 800

1500

373

1873

960 826

240 800
1873

1203 500

Landesversich erungsanstlllt.
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Demerlmngen.

Dienstlmkostenzulagenbeziehen im Jahre 1914 der Verwalter des Landesbades Aachen
2lU M., der Rendant der hebestelle in Wald 45N M. und 33 Kontrollbeamte
je 1200 Mi. ^ 39 600 Ml., zusammen 40 260 Ml.

^000

33000^1

^660,

12?

127

?0 86yi2

Z0 —12?

^6800

Es sind, wie bisher, 1ü°/o der Durchschnittsdiensteinkommenaller bis Gnde 1910
vorgesehenen besoldungsplanmlißigen Stellen berechnet. Der Gesamtbetrag ist
abgerundet worden, weil am Jahresschluß eine genaue Berechnung erfolgt ent>
sprechendder wirklichenZeitdauer in der Besetzungjeder einzelnen Stelle.

10*




	[Seite]
	Seite 68/69
	Seite 70/71
	Seite 72/73
	Seite 74/75
	[Seite]

